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Anlage VII.

lusammenstellung
der

Haushaltspläne

1. der Prooinzial-Taubstummenanstalten zu Aachen, Vrühl, Cöln, Elberfeld,
Essen, Euslirchen,Kempen, Neuwied und Trier;

2. über die Verwendung:
K) der Wilhelm-Augusta-Stiftung,
d) des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu

Cöln,
<;) des Beitrags des Vereins zur Förderung des Taubstummenunterrichts

und des Wohles der entlassenen Zöglinge in Cöln und
ch des Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Titel

I.

II.
Hl.

I.
II.

III.

I.
II.

Taubstummenanstalten.
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Ginnahme.

1. Pflegegeld ............
2. Beitrag des Vereins in Aachen ......
Sonstige Einnahmen ...........
1. Zuschußaus Provinzialmitteln ......
2. Desgleichenaus der Wilhelm-Augusta-Stiftung
3. „ „ dem Unterstützungsfondsder früheren

Vereins-Tanbftummenanstaltzu Cöln . . . .
4. Beitrag des Cölner Vereins .......
5. Zinsen des Uuterstützungsfondsfür entlassene Taub¬

stumme ..............
Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen .............
Andere persönliche Ausgaben ........
1. Fllr Beköstigung ...........
2. „ Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher. .
3. „ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel
4. ,, Heizung, Beleuchtung,Reinigung . . . .
5. „ Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege . . .
6. „ Unterhaltung der Gebäudeund Gärten . .
7. „ Reisen der Lehrer .........
8. ,, sonstige Ausgaben und zur Abrundung . .
Zuschuß zur Unterhaltungdes Cölner Taubstummenheims
Untcrstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme. . .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
„ Ausgabe

. Tau bstummeullnstalteu.

131

en.

^

96 000

70
83 680

179 750

41900
4 920

97 000
15 000

800
14 000

1000
2 200

300
2 630

179 750

Neuwied.

144 000

110
105 675

249 785

57 600
7 610

132 000
20 000

1500
22 000

2 400
2 800

300
3 575

249 785

Trier.

120 000

880!-
89 595

210 475

53 605
7 080

122 000
10 000

800
9 000
1000
2 400

300
4 290

210 475

Unter-
stichungs-
fonds für
entlassene

Taubstumme
usw.
^ ^3

3 000

1690
4 690

W
Clv

3 000
1690
4 690

Gesamtbetrag
für das

Nechnungs-
jahr
1920
^ __H

(^
726000

5123
2 687W

775 485
50 000

1890
9 999

1 690
1572 875

432 040
69 910

732 580
102 000

12 000
149 000

12 000
21600

2 700
34 355

3 000
1690

05,

0!>
1 572 875 05

für das
Rechnungs¬

jahr
1919

<>N
390 000

5123
2 237^02

696 500
50 000—

1890
9 999

1690
1157 440

432 345
32 395

478 200
62 300
8100

97 800
6 950

10 500
1800!—

22 360
3 000
1690 0l>

1157 440 05

Titel.

I. 1
2

II.
III. 1

.. 2

.. 3
4

I.
II.

III. 1
.. 2
., 3
,. 4
„ 5
., 6
„ 7
„ 8
I.

II.

»"stehendenAusgabetitel ergänzen sich gegenseitigsowohlin sich für die einzelnenAnstalten
als auch in dem Gesamtbeträgeder Ausgabe für das Taubstummenwesen.



,
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Anlage VII, ^.

Haushaltsplan der Piovinzial-Taubstummenanstalt
zu Aachen.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Tauvstummenanstalt?u Aachen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Würz 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung.Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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".,

Titel. Rl Ginnahme.

Pflegegeld

Vorschlag
des

Prgoinzinl-
nu«schussts.

Taubstum menanstaltzu Aachen.

135

48 000

2 Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Aachen ..............

II.

III.

Sonstige Einnahmen .

5123 03 5

Netl»»
für d»l

l2000

Zuschußaus der Wilhelm-Augusta.Stiftung......

Zuschußaus Provinzialmitteln.......
Summeder Einnahme

136 97

50 000

10010
113 270 —

136

Bemerkungen.

Soweit das Pflegegeldnicht von den Angehörigengezahltwird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenuerbändengezahlt.

Es sind für 40 Zöglinge je 1200 <500) Ml. eingesetzt.Der Provinzial-
ausschuß,handelndals Prouinziallandtaggemäß Gesetzvom 27. April 1920,hat
in der Sitzung vom I. Juni 1920 die Erhöhungdes Pflegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

In der Anstalt befinden sich etwa 30 Kinder,die bei ihren Ottern wohnen
und nur als Schulgängeram Unterrichtteilnehmen.

Beitrag laut Vertrag .......... 3 750,— Ml.
Dazu kommt aus den Zinserträgen von
Vermächtnissen, von denender Provinzial-
verbandnach Vereinbarungzur Gewährung
von Freistellendie Hälfte erhält:
1. des Victor Vrammertzvon

17 000—Ml. zu4°/„ . ^- 680,— Mt.
14 000,- „ zu3'/2°/o -- 490- „

887,80 „ zu31/.°/„ -- 31,07 „
2. der August« Heuschvon

1500.—Ml. zu 3 °/„ . °- »45, — „
zusanimen 1 246,07 Mt. ^ 623.03 „

2
AuherdemzahltderVereinzurDurchführungdes

FortbildungsunterrichtseinenBeitrag von 750,— „
Summe 5 123.03 Ml.

1. Zinsenaus Vermächtnissenzur Unterstützungvon Taubstummen:
«,) des David Nathan Marx in Aachen:

1000,—Ml. 3>/2°/°iger Nheinprovinz-Anleihescheine. .
l>) der NentnerinMaria Anna Nosali»Iungbluth in Aachen:

1500,—Ml. 3V,°/°iger Nheinprovinz-Anleihescheine. .
32,25 Ml. Barbestandbei der Lnndesbanlhinterlegtzu 8°/«

e) des KaufmannsJohann Heinrich Mahrt in Aachen-
1000 Mt. 4'/„iger Nheinprovinz-Anleihescheine. . . .
4,16 Ml. Barbestandbei der Lnndesbanlhinterlegtzu 3»/«

zusammen
2. SonstigeEinnahmen.............

- 35,- Ml.

^ 52.50 „
- —.9? .,

-- 40,— „
^ —.12 „

128,59Ml.
8,38 „

Summe 136.97 Ml.

Siehe die Ausgabebei Titel I Nr. 1 des Haushaltsplans über die Verwendung der
Wilhelm-Augusta-Stistung.



Taubstummenanstaltzu Aachen,
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ........

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung

Für 5 (5) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälterund Woh¬
nungsgeldzuschuß(630 M.) ..........

SummeTitel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . .
Für den katholischenNcligionslehrer .......

SummeTitel II

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher. . . . ,

Für Schul- und Hausgeräte und Unterrichtsmittel. . . ,

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung .....

Für Kranken-und Arztkosten, Zahnpflege ......

Für Unterhaltungder Gebäude ........

Zu übertragen

Taubstummen anstaltzu Aachen.
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HemerKungen.

Die unter dem Abschnitt„Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge der
vom erweiterten, mit Lanbtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in der

Sitzung vom ^^".? 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es wird
dieserhnlb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen;
die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß«
gebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben
eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplanes bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Eine Lehrerstelle ist fortgefallen.

Es sind zu zahlen für 4« Zöglinge für den Kopf und das Jahr 1212 Mt. (303 Tage
je 4 Ml.) -- 48 480 Ml., rund 48 500 Ml. ^. «,^

Der Pflegesatz ist auf 4 Ml. erhöht worden, da der bisherige Satz mcht
mehr ausreichte.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverbcmd die gesamten Kosten für die
von ihm in Pflege genommenenZöglinge für Bekleidung, Fertenre.sen und «chul.
bücher zu tragen.

- __ Infolge der Erhöhung aller Preise reichen die bisherigen Ansätzenicht mehr aus.



Taubstummenanstaltzu Aachen.
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>
Taubstummenanstaltzu Aachen.
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Titel. Nr, Ausgabe.

m.

i.
n.

m.

Uebeitrag
Für Reisen der Lehrer ............

lIu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben , . .........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prooinzial-
ausschulses.

DemerKungen.

Infolge Erhöhung aller Preise reichen die bisherigen Ansätze nicht mehr aus.

sind erforderlich für:
». Wasserversorgung ................ 180,— Ml.
d. Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 200,— ,<
L. Feuerversicherungsprämie ............. 35,— „
ä. Porto.................... 200,— „
ß. Erheiterung, Baden, Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 700,— „
t. Unterstützung von Taubstummen (siehe die Einnahme unter

Titel II Nem. 1)................ 128,59 „
T, Fernsprechgebühren ............... 150,— „
Ii, Handfertigkeitsunterricht.............. 280,— „
i. Fortbildungsunterricht (uergl. Titel I' der Einnahme) . . . 1500,— „
K. Sonstige Ausgaben............... 2003.91 „

zusammen 5377,50Ml.
Mehrbedarf.
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Anlage VII, L.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Brühl.

Aausßaltsplan
der

ProvinMl-TaubstummenanstaltM Brühl

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.



Taubst ummen anstalt zu Brühl.
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Titel. Nr Ginnahme.

II.

m.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
mlsschüsses.

Nett««
für d«^

AechnH
j«I>r Ü»''

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

II.

90000

170

79 410
169 580

53 500

1?«

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung,Heizungund Beleuchtung.

Für 7 (7) Lehrer und 4 (4) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(520 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten. . . .

Summe für sich.

5500

38 445
43 945

>lB

120

37Z

Taubstummenanstaltzu Brühl.
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36500

500

Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 75 (107) Zöglinge je 1200 (5NN) Ml. eingesetzt.Der Pr°uinzial>
ausschuß,handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920, hat in der
Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Wegegeldes auf 1200 Ml. beschlossen.

1. Zinsen der Direktor H. Fieth'schen Stiftung zur Unterstützungvon Taubstummen
1000 Mt. Nheinvroumz.Anleihescheinezu 3'/,"/„ . -- 35,— Mk.
500 „ Anleihescheinder Stadt Cüln zu 3V//» - >7.5N „
36 „ Barbestand zu 3°/« -....... 1,08 .. 53,58 Ml,

2. Zinsen der Iubilaums-Stiftung — der Prouinzialausschuß
hat der Anstalt gelegentlichder Feier des 50 jährigen
Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Vetrag uon
3000 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützungent¬
lassener Zöglinge überwiesen —:
8000 Mt. Nheinprooinz-Anleihescheinezu 3'///« ^- 105,- Mk.

30 ,. Narbestand zu 3 °/....... -- 0,90 , „ 105,90 „
3. Sonstige Oinnahmen................ 10,52 „

zusammen 170,— Mk.

Schulrat Heinrichs ist am 1. Apil 19!9 in den Ruhestand getreten. Zu seinem Nachfolger
wurde durch Befchluß des Provmzialausschussesder Taubstummenlehrer Ackermann
von der Taubstummenanstalt Aachen ernannt.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß m

der Sitzung vom ^'-^"?- 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Vs
wird dieserhalb aus die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hier-
neben eingestelltenSummen ergebenden Mehrbeträge weiden, soweit sie mcht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
tonnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.



Taubstummenanstaltzu Brühl,
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstige Ausgaben.
Für Beköstigung .............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ....

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Kranken«und Arztkosten,Zahnpflege......

Für Unterhaltung der Gebäude .........

Für Reisen der Lehrer .......... '.
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung .....
Summe Titel III

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

^ 1?

/
Taubstummenanstalt zu Brühl.
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Mithin jekt
fiir°" ^-----—

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

90900

11 000

1200

15 000

2 000

2 000

300

3115
125 515

43 945
120

125 515

6(M

8500

60«

5300

900

IlB

lB

1820

20900

2500

600

9 700

1100

1000

100

^1295

78 M -älM

169 680

169 580

438Z0
180

78S3

1222Z

125

weniger

^

HemerKuugen.

Es sind zu zahlen für etwa 75 (11U) Zöglinge 1212 Ml. für den Kopf und
das Jahr (303 Tage je 4 Mk.) ^ 909U0 Ml.

Der Pflegesatz ist auf 4 Mk. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband für die von ihm in Pflege
genommenen Zöglinge die gesamten Kosten für Bekleidung, Ferienreisen und
Schulbücher zu tragen.

Infolge der Erhöhung aller Preise reichen die bisherigen Ansätze nicht mehr aus.

Es sind erforderlich für:
»,) Feuerversicherung ............... dv,uu n».
b) Wasserzins und Kanalgebühren, Steuern....... üN0,— „
u) Porto und Fernsprechgebühren .......... ^ „'" "
ä) Erheiterung und Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . 7UN— „
«) Unterstützungarmer Zöglinge aus der Direktor H. Fieth-Strftung

und der Iubiläums-Stiftung (siehedie Einnahme unter Xltel II) i59,4« „
Y^Handfertigkcitsunterricht............. .^3'^ "
^) Sonstige Ausgaben.............. iuuu,4<___«^-

zusammen 3115,- Vll.
Mehrbedarf.



X
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Anlage VII, 0.

Haushaltsplan der Prouinzial-Taubstummenanstalt
zu Cöln.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Cöln

für das Rechnungsjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. Iezemöer 1920.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.



Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Titel. Nr Einnahme.

n.

Vorschlag
des

Proninztal-
nusschilsses.

Pflegcgeld 56 400

III. 1

Sonstige Einnahmen 1020

Zinsen des Untcrstützungsfondsder früheren Vercins-Tcmb-
stummenaustaltzu Cöln ...........

Beitrag des Vereins zur Beförderungdes Taubstummenunter¬
richts zu Eüln..............

1890

<>l,

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

6 999

72 435
138 745

!!i>

/

Taubstummenanstal t zu Cöln.
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Nett»«
für d»«

jMB'j '"ehr

Mithin jetzt

23500 32900

<70«i

1890

450

6 999

61Z^
94330

DemerKungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen «nd Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 47 (47) Zöglinge je 1200 (500) Ml. eingesetzt.Der Provinzial-
ausschuß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat
in der Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

Die Anstalt wird vorwiegend von Schülern besucht, die bei ihren Eltern
wohnen.

1. Zinsen aus dem Vermächtnis der Witwe Julie Wesselmann geb. Dehne au«
Dortmund und aus der Stiftung Herzfeld aus Eölni

300,— Ml. Nheinproninz-Anleihescheinczu 3'/,°/° ^ t0,50 Ml.
2000,— „ Neichstriegsnnleihe zu 5"/o . . . -- 100,— „

39,05 , Barbestand zu 3°/»......--- 1,17 ., N1,6? Ml.
2. Kcllermicte....................9!)0— „
3. Sonstige Ginnahmen ...............^____8 ,38 „

zusammen 1020,05 Ml.

Siehe die Ausgabe bei I Nr. 3 des Haushaltsplans über die Verwendung det
Wilhelm-Augusta-Stiftung und des Unterstützungsfonds der früheren Vereins-
Taubstummenanstalt zu Cöln.

Siehe die Ausgabe bei II Nr. 1 des Hanshaltsplans über die Verwendung der Wilhelm-
Augusta-Stiftung.
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Titel. Nr,

III.

II.

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Fnr 6 (6) Lehrer und 5 (5) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(«00 Mk.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den katholischen Religionslehrer .......

Für den evangelischen Religionslehrer .......
Für den Zeichenlehrer............

Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten. . .
Für den Anstaltsarzt Vergütung .......

Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen
Lehreru und Lehrerinnen ..........

Summe Titel II

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienrcisenund Schulbücher

Vorschlag
des

Prouinziat-
ausschusses.

?3^/.

2) Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel.

d) einmalig zur Erneuerung und Ergänzung der veralteten
Schulgeräte ......

Zu übertragen

5800

43 712 50
49 512 50,

1800

800
360
120
580

Bett»3
für da«

Vechnulie«'

5 600

3 660 —

60600

8 000

1000

69 600

96»

300
120
580

^200>

!

3500'

600'

1000'^

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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840

560
60

^l46y

^300

^500

400

Bemerkungen.

Di« unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgefühlten Positionen haben sich infolg«
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom ^^"^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügteGehaltsnachweisungBezug genommen;
di« in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß»
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Der Betrag reicht nicht mehr aus.
Den katholischenReligionsunterricht erteilt Kaplan Gilson.

Den evangelischenReligionsunterricht erteilt Pfarrer Rathschlag.

Den Unterricht erteilt ArchitektKremer.

Dr. Eulentamp erhält 400 Ml., Sanitatsrat Dr. Stützer für die augenärztliche
Untersuchung und Behandlungl80 Ml.

Die Kosten des Lehrgangswerdenaus Ersparnissendes Titels 1^ bestlitten.

Es werden zu zahlen sein für etwa 50 (50) Zöglinge i° 1212 Mk für den Kopf und
das Jahr (803 Tage durchschnittlichje 4 Mk.) -- 60 600 Mk.

Der Pflegesatz ist auf 4 Ml. erhöht worden.

Nachdem Schulpflichtqesetzhat der Prouinzialuerband die gesamtenKostenfür Bekleidung.
^FerieNn :md Schulbücher zu trage» für die von ihm in Pflege genommenen

Die b?sher"°°ngesetzt°nBeträge reichen infolge der allgemeinen Teuerung nicht mehr.



Taubstummenanstaltzn Cöln,
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinztal-
ausschusses.

Uebertrag
Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken»und Arztkosten,Zahnpflege.......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns,)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

69 600
10 000

1000

2 000

300

2 672
85 572

49 512
3 660

85 572
138 745
138 745

Betrag
für da«

VechnM'

32 400
7 000

700

1000

200

1?80
43^0

.'.<>

50

Taubstummenanstaltzu Cöln.
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Bemerkungen.

49 050
2200

430H>
94^
94330>

462
l460

^492
444IZ

^415

—!! __ ^Infolge der allgemeinen Teuerung müssen die bisherigen Sätze erhöht werben.

l>0

s,0

1 Erforderlich sind für:
«0 Steuern und Versicherung.............150,— Ml.
d) Wasser»und Kanalgebühren ............180,— „
e) Porto....................150,— „
ä) Erheiterung, Baden der Zöglinge ..........200,— „
«) Unterstützungder Taubstummen aus den Einnahmen unter Tit. II

Bem. 1...................111,6? ,.
l) Fortbilbungsunterricht..............500,— „
8) Handfertigleitsunterricht..............280,— „
b,) Sonstige Ausgaben............... 1000,83 ,,

Summe 2672.50 Ml.
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Anlage VII. v.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubftummenanstalt
zu Elberfeld.

Haushaltsplan
der

ProvMMl-Taubstummenanstaltzu Elberftld

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.
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Taubstummenanstaltzu Elberfeld.
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Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es »°n den
Kreisen »nd Ortsarmenuerbänden gezahlt.

Es sind für 50 (8!) Zöglinge je 12(10 (SN0) Ml. eingestellt. Der Prouinzial-
ausschuß, handelnd als Prouinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat
in der Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 4°/„ -- . . 96,- Ml.
«°0 „ .. „ «8»///°-- - 22.50 ..

118,50 Ml.
2. Die Stadt Mberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs.

Unterrichts (vergl. Titel III 81 der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Einnahmen............. 11,50 „

zusammen 280,— Ml.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Für 8 (9) Lehrer und 5 (6) LehrerinnenGehälter und Woh¬
nungsgeldzuschuß(630 M.) ..........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten. . . .
Für den SchuldieuerLohn ...........

Derfelbe erhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel II,

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen h.°b?n sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Promnzialausschuß m

der Sitzung vom ^—^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Ls-

wird dieserhalb auf «?äls Beiheft beigefügte G°lMsnachweisu^
men die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen ,md als
mahaeb nd an, ^ sich «°ch dem Besoldungsbeiheft gegenüber den h.er.
nN ewaest ll °n Sun.m «gebenden Mehrbeträge werden, soweit ste n.cht aus
Melreinna^ dieses Haushallsplans bestntten werden
l^nnen aus den 7m H«>ptchausljaltsp>»n zur Durchführung der Vesoldungsreform
vorgefehenen Mitteln gedeckt.

s Der Lohn wurde entsprechendden Tarifabmachungen erhöht.
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Titel. M

II.

III.

I.

N.

Einnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Proutnzial-
lmsschussls.

für d»>

jähr 1U"

60000

280

94180
154 460

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung,Heizungund Beleuchtung.
Für 8 (9) Lehrer und 5 (6) LehrerinnenGehälter und Woh¬

nungsgeldzuschuß(630 Mk.) ..........
Summe Titel I.

Andere persönliche Ausgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vureaukosten. . . .
Für den SchuldienerLohn ...........

Derselbeerhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel II.

6 000

45 402
51 402

120
760

l.0
s><>

8 880

40 500

280

960?".
136 850

6 000

50^

130

1050

1 1?0

Taubstummenanstaltzu Elberfeld.

157

»'ehr

19500

weniger
ßemerlmngen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreise» und Ortsarmenverbänden gezahlt,

Gs sind für 50 (81) Zöglinge je 1200 (500) Ml. eingestellt. Der Prouinzinl-
ausschuß, handelnd als Promnziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1820, hat
in der Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen,

1. Zinsen der „Theodor Dietze-Stiftung", zu verwenden zur Weihnachtsbescherungfür
die Schüler:

2400 Ml. Nheinproninz-Anleihescheinezu 4°/„ ^ . . 96,- Ml.
600 „ .. „ „ 8°/.°/o -- .___22,50 „

118.50 Ml.
2. Die Stadt Elberfeld zahlt zu den Kosten des Fortbildungs»

Unterrichts (uergl. Titel III 8i der Ausgabe).....150,— „
3. Sonstige Ginnahmen ............. 11,50 „

zusammen 280,— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterte», mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom
30. Juni

1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es«
1. Iul

wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehllltsnachweisungBezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind »ls
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge weiden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten weiden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführungder Vesoldungsreform
VorgesehenenMitteln gedeckt.

<
Der Lohn wurde entsprechendden Tarifabmachungen erhöht.
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Titel. Nr

III.

I,
II.

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ....

Für Haus- und Schulgeräteund Unterrichtsmittel ...

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken» und Arztkosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer . . . ..........
(Zu verwendenmit Bewilligungdes Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich,

Vorschlag
des

Proulnzial-
ausschusses.

60 600

10000

1200

14000

1300

2 200

300

4 577

94177

51402

8 880

94177

154 460

154 460

für
W
ja!,l ,ü5

58 500

' 7 000

600

8500

650

1100

B0

56612
11?0

79^5
136850

136SZ

b«

Taubstummenanstalt z u Elberfeld.
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Mithin jetzt

2100

3000

600

5 500

650

IM

100

^110

5 210

Demerlmngen.

Gs sind zu zahlenfür 5N (84) Zöglingemit je 303 Pflegetagentäglich 4 Ml., mithin
für das Jahr -- 80 600 Ml. Der Pflegesatz ist auf 4 Ml. erhöhtworden.

Nachdem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverbanddie gesamtenKostenfür Ne-
lleidung,Ferienleisenund Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenenZöglinge,

Mehrbedarf.
Der bisherigeBetrag reicht nicht mehr aus.

Die bisher angesetztenBeträgereicheninfolgeder allgemeinenTeuerung nicht mehr.

Es sind erforderlich für: », »„ m,,
<l) Feueruersicherung ............... lu^su -""'
d) Wasserzins,Kanalgebühren ............ ^"'^ "
°) Porto................... ym'H "
ä) Gemeindesteuern........'. ' ^ / ' ' ' ' ^
«,) Erheiterung,Baden, Weihnachsbescherungder Zoglmge . . . blV,— „
t) Zinsen der TheodorDietze-Stiftungzur We,hn»chtsoescherung

der Zöglinge(vergl.Titel.1 Vem. 1 der Mnnahme) . . . 118.50 „
L) Abhaltungdes sonntäglichenGottesdienstesfür entlassene Zog.

linge und Erwachsene .............. 225— "

^ ZÄ^NIl7M Entlassene(vergl.'Titel'II'Bem' g'der ^'^ '
Einnahme) ................ «s,«' __ "

K) Handfertigkeitsunterricht............ 2000 70 "
1) SonstigeAusgaben ............' '— .'.„ ",zusammen4577,50Ml.
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Anlage VI I. N,

Haushaltsplan der Prooiuzml-Tanbstummenanstalt
zu Essen.

Haushaltsplan
der

ProvinM-Taubstummemnstalt zu Essen

für das Rechnungsjahr

vom 1. Januar 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr

II.

III.

l.

II.

Einnahme.

Pflegegeld

SonstigeEinnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summeder Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

AußerdemWohnung,Heizungund Beleuchtung.
Für 12 (11) Lehrerund 4 (4) Lehrerinnen Gehälterund

Wohnungsgeldzuschuß(630 Ml.) ........
SummeTitel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Nureaulosten. . .
Für die katholische Seelsorge ..........
Für die evangelische Seelsorge .........
Für den Anstaltsarzt Vergütung ........
Für den Schuldiener Lohn ..........

Derselbeerhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
SummeTitel II

Taubstummenanstaltzu Essen.
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DemerKlMgell.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 43 (43) Zöglinge je 12N0(5U0) Ml. eingesetzt. Der Provinzial«
ausschuß handelnd als Provinzial'landtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920 hat
in seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Wegegeldes auf 1200 Ml,
beschlossen.

Die Mehrzahl der Schüler wohnt bei den Eltern.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß m

der Sitzung vom ^-^^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert.1. Juli """">-'"'"- "> °' ' °
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier-
nebeii eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Winderausgaben dieses Haushaltsplans bestlitten werden
lünnen, aus den im Haupt.Haushaltsplan zur Durchführung der Vesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

"" — Der Lohn ist entsprechendden Tanfabmachungen erhöht worden.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..............

Für Bekleidung,Fericnreisenund Schulbücher ....

Für Haus« und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . .

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung .....

Für Kranken-uud Arztkosten, Zahnpflege.......

Für Unterhaltung der Gebäude .........

Für Reisen der Lehrer............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung .....
Summe Titel III

Vorschlag
des

Piouinzial-
nusschusses.

KM
fiil i°l

WM
ja'll

,,,!<

56 000

10000

1000

15 000-

1000

3 000-

300

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben . .........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

^ Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

4 952
91252

65 542
10020
91252

166815
166 815

50
50

43 l

1050"

F
iB
Zoo

62 ^

Taub stummenanstaltzu Essen.
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50

s.<,

631^

62 l

128^5
5

l2 20l)

?000

400

4500

600

1800

100

^7 5

2367
7200

^017

^585

ns>

5'0

DemerKungen.

Es sind zu zahlen:
für etwa 46 (46) Zöglinge 1212 Mt. für den Kopf und da» Jahr (.103Xage zu
4 Ml.) -- 55 752,— Ml., rund 56 0N0 Ml.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialverband die gesamtenKostenfür Nelleibung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für Zöglinge, die von ihm in Pflege
genommen find.

Die bisherigen Ansitze reichen nicht mehr aus

Es sind erforderlich für: i°,nn —
») Gemeindesteuern ................ u»«n
d) Feuerversicherung ............... <««
o) Wasserzins.................. U'^
ä) Porto................... <iuu,—
«) Erheiterung, Vaden. Weihnachtsbescherungder Zöglinge . . . ^0,—
t) Fortbildungsschule............... ^"'^
6) Schwimmunterricht............... ^""'^
K) Fernsprechgebühren ...............A"'__
i) Handfertigleitsunterricht . . - - ^ - - ', ' ',' ' ' i^^un

K) Sonstige Ausaaben (Straßenbahnfahrt für Schulganger) . . ^16?6M^
zusammen 4952,50

Ml.

Ml.

..
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Anlage VII, ?.

Haushaltsplan der Prouinzilll-Tanbstummenanstalt
zu Eustirchen.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu EusKirchen

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zpril 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommen der Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr

II.

III.

II.

Ginnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt ...........

AußerdemWohnung, Heizungund Beleuchtung.
Für 8 (8) Lehrer Gehälter und Wohnungsgeldzuschuß(450 Ml.)

' Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....

Für 3 (5) Lehrer Zulagen für den Unterrichtder schwachbe-
gabten Taubstummen ............

Für den AnstaltsgeistlichenVergütung für Erteilung des
Religionsunterrichtesnnd Abhaltung des Gottesdienstesin
der Anstalt ...............

Für das DienstpersonalLohn ..........
Zu übertragen

Taubstummenanstaltzu Euskirchen,
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Zemerlmngen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen gezahlt wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 50 (87) Zöglinge> 1200 (500) Ml. eingesetzt. Der Prouinzial-
ausschuß,handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27, April 1920, hat in
seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Sitzung vom ^^"- 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhnlb auf die als Beiheft beigefügte Gehnltsnachweifung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Die persönlichenZulagen betragen 300 Ml. Die Zulagen kommen künftig in Fortfall
und werden nur noch den Lehrern, die sie früher schonbezogen haben, für die
Dauer ihrer Beschäftigung in Vustirchen gewährt.

^ — — Es ist vorgesehen der Lohn für den Schulbiener, Heizer, Gärtner und Schuhmacher.
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Titel. Nr.

II.

III.

Ausgabe.

Uebrrtrag
Für den Anstaltsarzt Vergütung

Für Vergütung an die Ordensgenossenschaftfür die Wirt¬
schaftsführung........... >. . . .

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für BeköstigungeinschließlichTischwäsche,Lagerung und Rei¬

nigung .................

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .....

Für Wirtschafts-.Haus- und Schulgeräte und Unterrichts¬
mittel ...............

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztlosten,Zahnpflege .......

Für Unterhaltung der Gebäude und des Gartens . . . .

Für Reisen der Lehrer ..........
(Zu ««wenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Ablundung ......
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Proninzinl-
ausschussls.

^__H

18 860
1200

7 200
27 260

64 980

12 000

3 000

40000

800

3 000

300

3165
12? 245

für d»l

UechnuH
'lchr l!»p

40l>

6300

4?50^ I?^()

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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Mithin jetzt

»lehr

^660
800

weniger

600 —

600 —

Bemerkungen.

Die regelmäßigen jährlichen Untersuchungen der Zöglinge und deren ärztliche Beauf¬
sichtigung sind dem Sanitätsrat Dr. Nombey zu Euskirchen zu einem Iahres-
pauschalsatzevon 1200 Mk. übertragen worden.

Die Wirtschaftsführung und die Pflege der Zöglinge in Guslirchen ist barmherzigen
Schwestern aus der Genossenschaftder Eellitinuen aus dem Mutterhaus« zu Düren
übertragen. Für jede Schwester wird eine jährliche Vergütung von 600 Wl.
gezahlt. Es sind 12 Schwestern erforderlich.

Mehr, da die Vergütung auf 600 Mt. erhöht weiden mußte.

Es sind schätzungsweiseangesetztpro Kopf und Tag 4 MI.
Die Beköstigung erfolgt durch die Genossenschaftder Cellitinnen, die neben

der Beköstigung die Beschaffung, Reinigung und Unterhaltung der Kleidung der
Zöglinge, fowie die Verwaltung der für das Internat erforderlichen Wäfche und
die Unterhaltung des Internatmobiliars, soweit es sich bei Wäsche und Inventar
nicht um Neuanschaffungenhandelt, und ferner die Beköstigung und Entlohnung
des zum Wirtfchaftsbetrieb etwa erforderlichen Dienstperfonals zu leisten haben.
Für 50 (80) Zöglinge und 12 Schwestern, 4 Ml. für den Kopf und Tag, für
das Jahr (303 Tage für Zöglinge und 365 Tage für Schwestern)-- «4 880 Ml.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Prouinzialverband die gesainten Kosten für Be¬
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.

Die bisherigen Beträge reichen nicht mehr.

Es sind erforderlich für:
a) Feuerversicherung ...............iui,»u »n.
t>) Gemeindesteuern und Wasferzins..........300,—
o) Erheiterung und Weihnacktsbescherungder Zöglinge.... 400,—
ü) Porto..................150 —
«>) Invaliden- und Kranlenversicherungsbelträg«...... „ ^
t) Fernsprechgebühren ..............»^'^

e) Handfertigleitsunterricht............,A«'^
b) Sonstige Ausgaben.............- 1503,10

zusammen3l65,-Ml.
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Titel. Nr

I.
II,

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses.

30 800
27 260

127 245
185 305

185 305

32000'
?600'

92500:
132100'

Taubstummenanstaltzu Euskirchen.
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Bemerkungen.
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Anlage VII H.

Haushaltsplan der Provinzml-Taubstummenanstalt
zu Kempen.

«Haushaltsplan
der

Provinzial-TaubstummenanstaltM Kempen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>^»^<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnung angegebensind.

G
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Titel.

II.

III.

Nr Ginnahme.

Wegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Prouinzialmitteln
Summe der Einnahme

II.

Ansgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für ? (6) Lehrer und 3 (4) LehrerinnenGehälter und Woh-

nungsgcldzuschuß(450 Ml.) ........
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Vurecmkosten. . . .
Für den Schuldiener Lohn...........

Derselbe erhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel ll.

Vorschlag
des

Prouinztnl-
ausschusses.

Nttl»»

fül i,»^

AtchNBs
lalir u>''

06 000

70

83 680
170 750

5 800

36 100
41900

46000

?<'

5800

120
4 800

4 020

Taubstummenanstaltzu Kempen.
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50 Wo

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 80 (92) Zöglinge je 1200 (500) Ml. eingesetzt. Der Provinzial«
llusschnß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom April 1920, hat in
seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Mk.
beschlossen.

1. Zinsen der Kirfel-Stiftung zur Unterstützungentlassener Zöglinge von
1000 Gulden 4 °/° Oesterr. Staatsschuldverschreibung (Kurswert
1700 Ml.)................. --

2. Sonstige Einnahmen................
zusammen

67,80 Ml.
2,20 „

70.— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Laiidtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

80. Juni
der Sitzung vom -^—^^

1. Im»
1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es

wird dieserhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen,
die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß¬
gebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben
eingestelltenSummen ergebenden Mehrbeträge weiden, soweit sie nicht aus Mehr¬
einnahmen ober Minderausgabeu dieses Haushaltsplans bestlitten werden tonnen,
aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform vorge¬
sehenen Mitteln gedeckt.

Der Lohn ist entsprechendden tarifmäßigen Abmachungen erhöht worden.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr, Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher .....

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel. . . .

Für Heizung, Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken»und Arztkosten, Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer ............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere personliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinz!«!-
nusschusses.

97 000

15000

«00

14 000

1000

2 200

300

2 600
132 930

41 900
4 920

132 930
179 750
179 750

sür °"
AechnH'
johl M''

57 600,

9000

7500

800

1100

200

16
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39 400

6000^

200

«500

200

N00

100

4033?
??0

78S3
1^8600
,19 600

^

^937
^43?

1562
^150

^43?
'Y 150

^150

5n!

50^

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für etwa 80 (95) Zöglinge 1212 Ml. für Kopf und Jahr (803 Tage
zu 4 Ml.) -- 96 960 Ml., rund 97 NUN Ml. Der Pflegesatzist auf 4 Ml. erhöht
worden.

Nach dem Schulpflichtgesetzhat der Provinzialuerband die gesamtenKostenfür Velleidung,
Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege genommenen
Zöglinge.

Die bisherigen Betrage reichen nicht mehr aus.

Es sind erforderlich für:
». Feuerversicherung ................ 62,30 M
d, Grundsteuer.................. 65,—
°. Porto ................... 180,—
ä. Erheiterung, Weihnachtsbescherung .......... 500,—
«. Unterstützung entlassener Zöglinge (siehe die Einnahme der

Kirfel-Stiftung unter Titel II) ........... 67,60
l. Fernsprechgebühren ............... 180,—
ß. Handfertigteitsunterricht.............. 300,—
b,. Sonstige Ausgaben............... 1274,90

zusammen 2630.— Ml
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Anlage VII. H.

Haushaltsplan der Provinzial-Tanbstnmmenanstalt
zu Neuwicd,

Haushaltsplan
der

ProviNMl-TaubflummclllMstaUM Ueuwied
und der damit verbundenen Anstalt für schwachbegabteTaubstuiume

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr

II,

II!.

Ginnahme.

n.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Uorschwg
des

Provwzial-
ausschusses.

144 000

110

105 675
249 785

Ausgabe.

Besoldungen,
Für den Direktor Gehalt ............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.

Für 9 (8) Lehrer und 6 (5) Lehrerinnen Gehälter und
Wohnungsgcldzuschuß(450 Ml.) ........

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den DirektorZulage für die Leitung und Beaufsichtigung
der Anstalt für schwachbegabteTaubstumme .....

Für 4 (4) LehrerZulagen für den Unterrichtan dieferAnstalt
von je 300 Ml .........

Zu übertragen

6 000

51600
57 600

1000

1200

2 200

---^

für

^

7000«

Ul>

124Z
1948?«

600»

463^
5^s

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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'"ehr

?4000

weniger
Bemerkungen.

Soweit das Wegegeld nicht von den Ungehörigen gezahlt wird, wild es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden getragen.

Es sind für 120 (140) Zöglinge je 1200 (500) Mk. eingesetzt. Der Provinzial¬
ausschuß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetzvom 27. April 1920, hat
in scinrr Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf 1200 Ml.
beschlossen.

1. Zinsen der IubMumsstiftung — der Provinzialausschuß hat der Anstalt gelegent«
lich der Feier des bNjährigen Bestehens aus seinem Dispositionsfonds den Be-
trag von 30U0 Mk. als Iubiläumsstiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge
überwiesen —:

3000 Mk. Nheinvrouinz-Anleihescheinezu 3V,°/« ...--- 105,— Ml.
30 „ Barbestand zu 3°/°..........- —.90 „

2. Sonstige Einnahmen................ 4,10 „
110,— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in

der Sitzung vom / ^ ,, 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es1. Juli
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Die Zulagen erhalten zur Zeit die Lehrer Seuser, Großmann, Kersting und Becker.
Die Zulagen kommen künftig in Fortfall; vergl. die Bemerkung zu Titel II

Nr. 2 der Angaben im Haushaltsplan der Anstalt in Guskirchen.
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Titel.

II.

III.

Nr. Ausgabe.

Uebertrag
Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung von Taubstummen¬

lehrern und -Lehrerinnen ...........
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten . . . .
Für den Schuldiener Lohn ...........

Derselbeerhält Wohnung, Heizungund Beleuchtung.
Summe Titel II.

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Vorschlag
des

Provinzial
nusschussrs.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Zu übertragen

132 000

20000

1500

153500

Bemerkungen.

Vergl. Bemerkung bei der Taubstummenanstalt Cöln.

Infolge der tarifmäßigen Abmachungenist der Betrag von 5160 Ml. eingesetztworden.

90«

14000

41200

'«00

Nach den Abmachungen mit dem Frauenverein werden die durch die Verpflegung
entstehenden baren Auslagen erstattet. Schätzungsweise betragen die baren Aus¬
lagen im Ottohaus 4 Mt., im Internat 4,50 Ml.

^ Es sind zu zahlen:
1. für 38 (48) Knaben 4 Ml. für den Kopf und für den Tag

an 303 Tagen...............46 050— Ml.
2. für 33 (43) Mädchenund 2 Diakonissinnenim Ottohause 4 Mt.

dsgl...................42 420,— „
8. ») für das nach dem Beschlußdes 45. Prouinziallandtages für die

Zöglinge der N-Anstalt — Schwachbefähigte— eingerichtete
Internat auf Grund eines Vertrages mit den, Vorstande des
Franenvereins zur Pflege von Krankenin Neuwied: für 49 (52)
Knaben und Mädchen 4,50 Mk. für den Kopf und für den
Tag an 803 Tagen........66 811,50 M.

1>) dazu 4 Diakonissinnen zu je 4,50 Ml. an
365 Tagen........... 6 570- „ --43 381.50 „

zusammen 131851,50 Ml.
rund 132 000,— Mt.
Bei 1 und 2 ist der Pflegesatz auf 4 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpstichtgesetzhat der Prouinzialverband die gesamten Kosten für die von
ihm in Pflege genommenen Zöglinge für Bekleidung,Ferienreisen und Schulbücher
zu tragen.

Die bisherigen Beträge reichen nicht.
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Titel.

III,

I.
II,

III.

Nr, Ausgabe.

Uebertrag

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung ......

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege ......

Für Unterhaltung der Gebäude ..........

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Bewilligung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzilll.
ausschusses.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

153 500

22 000

2 400

2 80(H.

300

3 575
184 575

Vetl««
für t»»

Dechnü«
johrl'l'

57 600
7 610

184 575
249 785

249 785

105 F

15000

140«

iM

2?6«/
1264tT

523^5
16035

126^3

194 870

Taubstummenanstaltzu Neuwied.
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Mithin jetzt

»»ehr
^

47800

7 000

1«00

l400

100

^.815
^N5

^

^25

weniger
DemerKungen.

Die bisher angesetztenBeträge »eichennicht mehr aus.

Es sind erforderlich für:
») Feuerversicherung ................ 64,— Ml.
b) Wasserverbrauch ................ 180,— „
e) Gemeindesteuern und Kanalgebühren ......... 184,44 „
ä) Porto.................... 250,— „
s) Baden und Erheiterung der Zöglinge......... 800,— „
l') Fernsprechanschluß................ 180,— „
ß) Unterstützung entlassener Zöglinge aus der Iubiläumsstiftung

(siehe die Einnahme unter Titel II Vem. 1)...... 105,90 „
I») Für Abhaltung des Gottesdienstes.......... 100,— „
i) Turnhallenrcinigung............... 100,— „
K) Handfertigkeitsunterricht ............. 300,— „
!) Sonstige Ausgaben...............13 00.66 „

, zusammen 3575,—Ml.
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Anlage VII 1.

Haushaltsplan der Provinzial-Taubstummenanstalt
zu Trier,

Haushaltsplan
der

Provinzial-Taubstummenanstaltzu Trier

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>^«^<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteintommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel.

II

III.

Nr

l.

II.

Gwnahme.

Pflegegeld

Sonstige Einnahmen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor Gehalt............

AußerdemWohnung, Heizung und Beleuchtung.
Für 8 (8) Lehrer und 5 (5) LehrerinnenGehälter und Woh¬

nungsgeldzuschuß(520 M.) ..........
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den Direktor Entschädigungfür Bureaukosten....
Für den SchuldienerLohn ...........

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinztal-
ausschusses.

^3^

120 000 —

880-

89 595

210 475

6 000

47 605
53 605

120
6 960
7 080

Bett»»
fitt t»l

jähr ^

555<^

Taubstummenanstaltzu Trier.
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DemerKungen.

Soweit das Pflegegeld nicht von den Angehörigen getragen wird, wird es von den
Kreisen und den Ortsarmenverbänden gezahlt.

Es sind für 100 (111) Zöglinge je 1200 (500) Wk. eingesetzt. Der Pro-
vinzialausschuß, handelnd als Provinziallandtag gemäß Gesetz vom 27. April 1920,
hat in seiner Sitzung vom 1. Juni 1920 die Erhöhung des Pflegegeldes auf
120U M. beschlossen.

1. Zinsen der W. H, Cüppers>Stiftung zur Unterstützung entlassener Zöglinge:
5400,— Wk. Nheinprouinz-Anleihescheinezu 3'/, »/„...-- 160— Mk.
2200.- .. „ „ „ 3V2°/° - . - -- 77- „
400.- „ .. „ „ 4°/„ . . . .-. 16.- „
600,— „ Kriegsanleihe zu 5"/».........-- 80.— „

5000,— „ Reichs. Kriegsanleihe zu 5 »/„ (Vermächtnis
Limbourg)............^ 250,— „

89,50 „ Barbestand zu 3 °/o.........^ 2,68 „
(Vergl. Titel III Nr. 8 Nem. i der Ausgabe.) 555 ^ M^.

2. Zinsen des Stiftungsfonds für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge:
2000,— Ml. NeichsKriegsanleihe zu L °/„ (Vermächtnis

Limbourg zu Unterstützungszwecken).... — 100,— „
500,— „ zu4°/».............-^ 20,— „
184,70 „ Barbestand zu 3 °/°.........- 4,04 „

(Vergl. Titel III Nr. 8 « der Ausgabe.) 124 04 Ml<
3. Betrag der Stadt Trier zu den Kosten des Fortbildungs-

400
Unterrichts "^ Ml................--- 200,— „

4. Außerdem zufällige Einnahmen...........— —,28 „
zusammen 880,— Ml.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß m

der Sitzung vom ^^^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweifung Bezug genom.
wen; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeiheft gegenüber den h,er-
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, foweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im HauptHaushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr. Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinz«!-
nu«schusses.

für
Pech»'
jahl

,!^
^

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
1 Mi Belustigung..........

Für Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher

Für Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel

Für Heizung,Beleuchtungund Reinigung . .

Für Kranken-und Arztkosten,Zahnpflege . .

Für Unterhaltung der Gebäude ......

Für Reisen der Lehrer .............
(Zu verwenden mit Genehmigung des Landeshauptmanns.)

Für sonstigeAusgabenund zur Abrundung .....
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

122 000

10 000

800

9 000

1000

2 400

300

4 290
149 790 —

51 l

800«

Zoo

3?^

53 605
7 080

149 790
210 475
210 475

5360b
1ZZ0

733Z

1282K

Taubstummenanstaltzu Trier.
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2000

200

2000

200

1200

100

Bemerkungen.

Es sind zu zahlen für etwa 100 (114) Zöglinge 4 Ml. für den Kopf und Tag auf 303
Nage --- 121 200 Ml. oder rund 122000 Ml. Die Zöglinge sind im Helene«-
Hause, das von barmherzigen Schwestern des heiligen Vorromäus geleitet
wird, untergebracht.

Der Pstegesatzist auf 4 Ml. erhöht worden.

Nach dem Schulpflichtgesitzhat der Proviuzialuerband die gesainten Kosten für Ne«
kleidung, Ferienreisen und Schulbücher zu tragen für die von ihm in Pflege ge¬
nommenen Zöglinge.

Die angesetztenBeträge reichen nicht mehr aus.

find erforderlich für:
2. Feuerversicherung ............... 76,25 Ml
d. Wasserzins.................. 400,00
«, Gemeindesteuern ................ 464,61
ä. Porto................... 120,—
«. Erheiterung, Baden, einschließlichder Zinsen aus Stiftungsfonds

für die Weihnachtsbescherungder Zöglinge (siehe auch die Ein¬
nahme unter Titel II, Anmerkung 2)......... 40N,—

l. Fortbildungsschule für Knaben und Mädchen...... 400,—
ß. Abhaltung des sonntäglichen Gottesdienstes für Entlassene und

die zwei Oberllassen ............... 240,—
b. Benutzung der Kapelle des Helenenstifts für den fonntäglichen

Gottesdienst ................. 1l)0,—
i. Unterstützung entlassener Zöglinge aus der W. H. Cüppers-

und der Limbourg-Stiftung (siehe die Einnahme unter Titel II,
Anmerkung 1)................ 555,6«

K. Fernsprechgebühren ............... 150,—
I. Für Lieferung des Taubstummenführers an entlassene Zöglinge 150.—

ni. Handfertigteitsunterricht............. 180,—
u. Haushaltungsunterricht.............. 200,—
o. Sonstige Ausgaben............... «51,46

zusammen 4290,— Ml.
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Anlage VII, K.

Haushaltsplan über die Verwendung
1. der Wilhelm-Augusta-Stiftung.
2. des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummennnstaltzu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderung des Taub«

stummenunterrichtsund des Wohles der entlassenen
Zöglinge zu Cöln und

4. des Unterstützungsfundsfür entlassene Taubstumme,

Aaushattsplan
über

die Verwendung

1. der Willielm-Augusta-Mftlmg.
2. des Unterltiihungsfondsder friiheren Mereins-Taub-

Nummenanstalt zu Cöln,
3. des Beitrages des Vereins zur Beförderungdes Taub-

stummeuuuterrichtsuud des Wohles der entlassenen Zög¬
linge zu Cöln uud

4. des Unterstühungsfondssiir entlasseue Taubstumme

für das Rechnungsjahr

vom 1. Zprtt 192tt bis 31. März 1921.

><»«^<
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Titel. Nr, Einnahme.

i.
11.

m.

IV.

Wilhelm-Augusta-Stiftung............
Zinsen des Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstaltzu Cöln ...........
Beitrag des Vereins zur Beförderung des Taubstummen¬

unterrichts und des Wohles der entlassenenZöglinge zu
Cöln .................

Zinsen des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme ,
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzwl-
ausschusses.

^ Ä

50 000

1890

9 999

1690
63 580

<»,'.

<»l»

50 B

1890

Wilhelm-Augusta-Stiftung:c.

19?

Hemerlmngen.

Nach dem Beschlußdes 26. RheinischenProvinziallanbtagsaus der Dotationsrentezu
entnehmen.

Der Kapitalbestanddes Unterstützungsfondsbeträgt 54 000 Ml. Nheinprovinz>Anleihe-
scheinezu 8'/»°/«, die bei der Landesbanlhinterlegtsind, ^- 1880 Ml.

Der Vereinzur Beförderungdes Taubstummenunterrichtszu Cöln hat dem Provinzial
verband auf Grund des Uebernahmeuertragsder Anstalt anstatt jährlicher
Zahlung des Beitrags ein Kapital von 285715 Ml. als Eigentumüberwiesen.

An Zinsenergeben sich aus:
285700 Ml. Nheinprouinz-Anleihescheinenzu 3V»7° ... - 9999,50 Ml.

15 „ Narbestandbei der Landesbanlhinterlegtzu 3°/« — 0,45 „
zusammen

Der Unterstützungsfondsbesteht aus:
1. der Überweisung aus dem Ausstellungsfondsvon 1880 und

aus erspartenZinsen ..............
2. der von Diergardt'schenStiftung ..........
3. dem Legat des Amtsgerichtsschreibers,Kanzleirat Pfitzner

aus Cochem.... ............
4. dem Legat der RentnerinOppenhoff aus Bonn .....
5. 300 Ml. Nheinprovinz-Anleihescheinezu 3'/, °/», angekauftaus

Ersparnissen des Jahres 1906 ...........
6. den Ersparnissendes Jahres 1907 .........
?. dem Vermächtnisder NentnerinScriba aus Wesel ....
8. dem Vermächtnis der Frau ProfessorFuchszu Cöln, . . .
9. den» Vermächtnisdes RechtsanwaltsOtto Kaeuferzu Aachen.

zusammen
An Zinsenbringt der Fonds ein:

») aus 25 200,— Ml. Nheinvrovinz-Anleihescheinenzu 3 V» 7° —
b) „ 300,-
°) ,. 500,-
ä) „ 6 000,—
«) „ 3 000,—
0 „ 1800,-
8) „ 3 000-
Ii) „ 1000,—
i) „ 4 000,—
K) „ 1000,—
I) ,. 160,18

45 960,18 Ml.
SonstigeEinnahmen(Schulversäumnisstrafen)

Hypothelen. . . .
Neichs.Kriegsanleihe
Barbestand. . . .

3'/.°/°
3'/.°/°
4°/«
4°/»
47°
4°/°
4°/°
4V.7°

3°/.

9999,95 Ml.

1 787,78 Nk.
13 689,45 "

1 750,—
7 500,— ',

300,—
210,80 „

14 375,— „
3 000,— „
1 «00,— „

43 613.03 Ml.

640 — Ml.
10.50 „
17,50 „

240 — „
120 — „
72,- „

120,— „
40 — „

170 — „
50,— „
4,80 „

1664,80 Ml.
5,25 ,,

zufammen 1690,05 Ml.
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Titel.

II

III.

Nr Ausgabe.

Zuschußfür die Provinzilll°Tllubstummenanstllltzu Aachen
„ ,, „ „ „ „ ^,uln .

„ zur Unterhaltungdes von dem unter Titel III der
Einnahme genanntenVereins in Guskirchenerrichteten
Taubstummenheims............

Untersttttzungsfondsfür entlasseneTaubstumme.....
(Zu »erteilen mit Bewilligung des Landeshauptmanns. Etwaige Er¬

sparnissestießen dem Kapitalfonds zu, sie können auchzur Verwendung
auf das »achfolgendeRechnungsjahr übertragen werden.)

Summeder Ausgabe
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Vorschlag
des

prouinztal.
uusschusses.

50 000
1890

6 999

3 000

1690

63 580
63 580

W

<>l.
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Mithin jetzt

50tB
iBl

Bemerkungen.

i! — !— I Siehe Titel III der Einnahme für die Anstalt Aachen.

Zinsen des Unterstützungsfonds der früheren Vereins'Taubstummenaustlllt zu Cüln:
siehe die Einnahme vorstehend bei Titel II und bei Titel III Nr. I des Haus«
Haltsplans der Taubstummenanstalt zu Cüln.

Siehe Titel III der Einnahme und Titel III Nr. 2 der Einnahme des Haushalts«
plans der Taubstummenanstalt Cüln.

Die Rente sollte zur Schaffung von Freistellen für mittellose Schüler dienen. Da die
Freistellen indessen durch das Schulpslichtgesetzin der Hauptsache in Fortfall
gekommen sind, fo ist dem Wunsche des Vereins entsprechend ein Netrag von
300U Ml. als Zuschuß zur Unterhaltung des von dem Vereine in Euslirchen
errichteten Taubstummenheims zu verwenden.

'! Siehe die Einnahme Titel IV.
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